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…und keiner über vernünftige Wirtschaftspolitik. Da darf der fiese Suppen-Koch aus Hessen mit
Radikalforderungen mehr als durchschaubar vorlegen, damit sich der Rest der politischen
Nichtskönner daran jetzt wochenlang abarbeiten kann. Und keiner redet über vernünftige
Wirtschaftspolitik. Vorhin hörte ich einen Kommentar im Radio, dass es ja die Schuldenbremse
gäbe, die man einhalten müsse. Allein deshalb sei der Bund verpflichtet, ab 2011 Einsparungen in
zweistelliger Milliardenhöhe pro Jahr vorzunehmen. Kaum zu schaffen, hieß es im Kommentar.
Warum schafft man diesen Unsinn dann nicht einfach wieder ab, wenn ein Scheitern absehbar ist?
Nein, kommt überhaupt nicht in die Tüte. An der Richtigkeit einer Schuldenbremse darf nicht
gezweifelt werden.

Stattdessen könne man doch angeblich so unsinnige Subventionen wie die Steuerfreiheit auf
Feiertags- und Nachtzuschläge streichen. Dann kämen schon einmal die ersten 10 Mrd. Euro für
die Schuldenbremse zusammen. So ein ökonomischer Unfug. Wenn der Staat diese
Steuerbegünstigung abschafft, schafft er gleichzeitig 10 Mrd. Euro bisher verfügbares Einkommen
ab. Dieses, dann nicht mehr zur Verfügung stehende Einkommen, kann auch nicht mehr
ausgegeben werden und einen Beitrag in Form privaten Konsums zum Wirtschaftswachstum
leisten. Ferner wird Arbeit an Sonn- und Feiertagen unattraktiv, was ein Absinken der
Produktivität zur Folge haben wird. Dies wiederum hat unmittelbar Auswirkungen auf das
Bruttoinlandsprodukt. D.h., wenn der Staat eine angeblich so unsinnige Steuerbefreiung auf Sonn-
und Feiertagsarbeit einfach so abschafft, spart er keine 10 Mrd. Euro, sondern zahlt ordentlich
drauf. Seine Schulden werden mindestens um die angeblich eingesparten 10 Mrd. wachsen und
wegen des einsetzenden Produktivitätsverlusts wahrscheinlich noch darüber hinaus.

Nur verstehen wird das dann wieder keiner und die Volldeppen der FDP, wie deren
Haushaltsexperte Otto Fricke, sorry beim Wort Experte muss ich wieder lachen, wird dann wieder
vortragen, wenn er bis dahin noch was zu sagen haben wird, dass die Ausgabenseite unser Problem
sei. Ich will gar nicht weiter über Steuererhöhungen reden und die Notwendigkeit,
Besserverdienende, Reiche und Vermögende sowie Unternehmen und Banken wieder verstärkt zur
Kasse zu bitten, anstatt sie mit wirklichen Steuergeschenken permanent zu beglücken. Was mich
stört, ist diese Selbstverständlichkeit mit der die Einhaltung der absurden Schuldenbremse
propagiert wird. Nur weil sie es durch die große Verbrecherkoalition ins Grundgesetz geschafft
hat, heißt es noch lange nicht, dass es richtig ist, dass sich der Staat der eigenen
Handlungsfähigkeit beraubt, weil er es im Grunde wie absurderweise zulässt, durch die nunmehr
einsetzende regelrechte Sparwut nicht weniger, sondern mehr Schulden zu machen. Denn bei der
radikalen Kürzung öffentlicher Ausgaben und ein weiteres Absenken der Staatsquote, gibt es
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nichts mehr, das für einen konjunkturellen Aufschwung sorgen könnte.

Unverschämt fand ich auch, wie sich darüber aufgeregt wurde, dass der Suppen-Koch bei der
Bildung sparen möchte. So als ob das nicht schon seit Jahren der Fall wäre. Trotz der
Sonntagsreden zum Thema Bildung, fährt Deutschland seine Bildungsausgaben Jahr für Jahr
zurück. Zwar hatte die Bundesregierung angekündigt, die Ausgaben für Bildung schrittweise auf
10 Prozent des BIP im Jahre 2015 anheben zu wollen, die Realität sieht aber so aus, dass vor allem
neu gerechnet wurde. So zählen neuerdings auch Versorgungsbezüge für die Lehrer-Beamten und
die Kosten für Liegenschaften von Schulen und Universitäten in Staatsbesitz zu den
Bildungsausgaben. So hat es die Bundesregierung geschafft die Bildungsausgaben auf dem Papier
zu erhöhen, ohne frisches Geld anfassen zu müssen. Toll oder?

Das Gerede über kommende Sparabsichten können sie getrost unter der Überschrift gesteuerte
Ablenkung verbuchen. Die Mehrwertsteuer wurde vom Suppen-Koch ja auch wieder ins Gespräch
gebracht. Da kackt einer einen ganz großen Haufen und die Fliegen kreisen darum, während der
Rest des Landes und ganz Europa am Gestank des deutschen Scheißhaufens allmählich zu Grunde
geht.

PS: Jetzt muss ich noch etwas zu vernünftiger Wirtschaftspolitik sagen oder? Ich zitiere mal den
ehemaligen Chef der SPD und der Partei die Linke Oskar Lafontaine. Im Interview mit der
Frankfurter Rundschau sagt er:

„Wir hätten mehr davon, wenn unsere politischen Gegner zugeben würden, dass all
diese Vorschläge: Keynesianismus, Europäische Wirtschaftsregierung,
Finanzmarktregulierung, von der Börsenumsatzsteuer bis zum Verbot des Handels
mit Giftpapieren, die jetzt in aller Munde sind, lange Zeit allein von der Linken
gegen heftige Widerstände vertreten wurden. Gerade wegen dieser Vorschläge
sagten die Neoliberalen: Die Linke versteht nichts von Wirtschaft.“

Die Linke versteht vielleicht auch nichts von Wirtschaft, warum sollte man sich da mit den Deppen
aus Union, FDP, SPD und Grünen drüber streiten, Oskar Lafontaine aber versteht etwas davon. Er
ist nachweislich kein Wendehals, sondern stets seiner politischen Grundkonzeption treu geblieben.
Man hätte auf ihn hören sollen. Denn die Pointe sieht am Ende so aus:

„Wir fordern aber als Antwort auf die Finanzkrise die Vergesellschaftung der
Banken, und das wird dann als kommunistisch denunziert. Wer das so kritisiert,
übersieht, dass Frau Merkel ja ebenfalls Banken verstaatlicht hat. Man könnte das
ironisch auch so kommentieren: Sie ist nach dieser Lesart dann nicht nur in der FDJ
gewesen, sondern heute noch eine Kommunistin. Und vergessen Sie nicht: Sie war ja
am Anfang der Opel-Krise auch für eine Staatsbeteiligung, während die Linke für die
Beteiligung der Belegschaft eingetreten ist. Wir wollten nämlich keinen VEB Opel,
sie und einige Ministerpräsidenten schon eher. So viel zu diesen Wortklaubereien.“

:>> :>> :>>
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